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(54) Gaskochmulde

(57) Eine Gaskochmulde (3) mit einem Brenner (5)
und einer Einrichtung (14) zum Reduzieren von Druck-
schwankungen in einem dem Brenner (5) zugeführten

Primärluftstrom (13), welche eine Strömungsrichtung
(24, 24’) des Primärluftstroms (13) zumindest einmal in
eine entgegengesetzte Richtung verändert.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Gas-
kochmulde.
[0002] Die DE 100 64 450 beschreibt ein Küchenmöbel
mit einer Arbeitsplatte und einer darin integrierten Gas-
kochmulde. Die Gaskochmulde weist mehrere Brenner
auf, welche mittels einer oberhalb der Arbeitsplatte an-
geordneten Öffnung mit Primärluft versorgt werden. Die-
se Öffnung ist jedoch von ästhetischem Nachteil.
[0003] Vor diesem Hintergrund besteht eine Aufgabe
der vorliegenden Erfindung darin, eine verbesserte Gas-
kochmulde zu schaffen.
[0004] Demgemäß wird eine Gaskochmulde mit einem
Brenner und einer Einrichtung zum Reduzieren von
Druckschwankungen in einem dem Brenner zugeführten
Primärluftstrom vorgeschlagen. Die Einrichtung kehrt ei-
ne Strömungsrichtung des Primärluftstroms zumindest
einmal um.
[0005] Weiterhin wird ein Küchenmöbel mit der vorste-
henden Gaskochmulde und einem Innenraum vorge-
schlagen. Die Einrichtung zum Reduzieren von Druck-
schwankungen ist luftleitend mit dem Innenraum verbun-
den, um dem Brenner den Primärluftstrom zuzuführen.
[0006] Auf Grund der Einrichtung zum Reduzieren von
Druckschwankungen kann eine Zufuhr der Primärluft von
unterhalb der eingangs genannten Arbeitsplatte erfol-
gen. Denn Druckschwankungen, welche sich beispiels-
weise aus einem Öffnen oder Schließen eines Schubla-
dens oder einer Tür unterhalb der Arbeitsplatte ergeben,
werden von der Einrichtung abgepuffert und bleiben da-
mit ohne wesentlichen Einfluss auf den Brenner.
[0007] Dadurch, dass die Zufuhr der Primärluft von un-
terhalb der Arbeitsplatte erfolgen kann, lassen sich äs-
thetisch ansprechende Lösungen erzielen.
[0008] In einer Ausführungsform weist die Einrichtung
für das Umkehren der Strömungsrichtung des Primär-
luftstroms ein Labyrinth auf. Insbesondere ergibt sich so-
mit ein meanderfömiger Gang, durch welchen der Pri-
märluftstrom gezwungen wird.
[0009] In einer weiteren Ausführungsform weist die
Einrichtung zwei kammartige Abschnitte auf, welche das
Labyrinth zwischen sich definieren und dazu mehrere
Zähne umfassen, die ineinander greifen. Somit lässt sich
das Labyrinth einfach herstellen. Beispielsweise kann
der eine kammartige Abschnitt mehrere Zähne aufwei-
sen, welche jeweils in einen zwischen jeweils zwei Zäh-
nen des anderen kammartigen Abschnitts gebildeten
Zwischenraum greifen. Grundsätzlich ist es jedoch auch
möglich, dass der eine kammartige Abschnitt lediglich
einen Zahn aufweist.
[0010] In einer weiteren Ausführungsform weist die
Einrichtung ein zumindest teilweise in dem Primärluft-
strom angeordnetes Element auf, welches reibungsbe-
haftet beweglich ausgebildet ist. Ein entsprechender
Reibwert ist für das Reduzieren der Druckschwankungen
geeignet vorgesehen. Sowie sich das Element unter dem
Einfluss der Druckschwankungen bewegt, baut es die

Druckschwankungen in einer Richtung hin zu dem Bren-
ner ab.
[0011] In einer weiteren Ausführungsform ist das Ele-
ment als Klappe ausgebildet, reibungsbehaftet schwenk-
bar angelenkt ist. Eine solche Klappe ist einfach herzu-
stellen.
[0012] In einer weiteren Ausführungsform ist in dem
Primärluftstrom ein poröses Material angeordnet. Das
poröse Element kann als poröse Keramik oder als porö-
ser Kunststoff ausgebildet sein. Das poröse Material ist
ebenfalls dazu geeignet, Druckschwankungen in dem
Primärluftstrom abzubauen.
[0013] In einer weiteren Ausführungsform weist die
Einrichtung eine Austrittsöffnung hin zum dem Brenner
auf. Bevorzugt weist die Austrittsöffnung dabei in einen
zwischen einer Kochfeldplatte und einer Wanne der Gas-
kochmulde gebildeten Raum, mit welchem der Brenner
luftleitend verbunden ist.
[0014] In einer weiteren Ausführungsform ist die Klap-
pe im Bereich der Austrittsöffnung angeordnet und/oder
verschließt die Austrittsöffnung zumindest abschnitts-
weise. Eine solche Klappe lässt sich einfach montieren.
[0015] In einer weiteren Ausführungsform verschließt
das poröse Material die Austrittsöffnung. Diese Anord-
nung des porösen Materials ist einfach herzustellen.
[0016] In einer weiteren Ausführungsform weist die
Gaskochmulde eine Kochfeldplatte auf, an welcher un-
terseitig eine Wanne angeordnet ist. Die Wanne dichtet
bevorzugt luftdicht gegen die Kochfeldplatte ab und weist
lediglich eine Öffnung auf, mittels derer die Primärluft
durch die Einrichtung zum Reduzieren von Druck-
schwankungen zu dem Brenner gelangt. In einer weite-
ren Ausführungsform ist die Einrichtung zumindest ab-
schnittsweise in einem von der Kochfeldplatte und der
Wanne umschlossenen Raum angeordnet. Dadurch
lässt sich die Einrichtung einfach und geschützt in der
Gaskochmulde unterbringen.
[0017] In einer weiteren Ausführungsform weist die
Einrichtung eine Eintrittsöffnung auf, welche durch eine
Öffnung in der Wanne hindurch mit der Umgebungsluft
verbunden ist. Die "Öffnung in der Wanne" umfasst be-
vorzugt auch den Fall, dass die Öffnung lediglich von der
Wanne begrenzt wird und nicht vollständig in dieser aus-
gebildet ist.
[0018] In einer weiteren Ausführungsform ist der In-
nenraum mit der Öffnung in der Wanne luftleitend ver-
bunden. Luft außerhalb des Innenraums gelangt somit
nicht zu der Öffnung in der Wanne.
[0019] In einer weiteren Ausführungsform ist die Gas-
kochmulde in eine Arbeitsplatte integriert, unterhalb wel-
cher der Innenraum gebildet ist. Der Innenraum kann
Schubladen aufweisen oder mittels Türen von außen zu-
gänglich sein.
[0020] Weitere mögliche Implementierungen der Erfin-
dung umfassen auch nicht explizit genannte Kombina-
tionen von zuvor oder im Folgenden bezüglich der Aus-
führungsbeispiele beschriebenen Merkmale oder Aus-
führungsformen der Gaskochmulde oder des Küchen-
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möbels. Dabei wird der Fachmann auch Einzelaspekte
als Verbesserungen oder Ergänzungen zu der jeweiligen
Grundform der Erfindung hinzufügen oder abändern.
[0021] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und
Aspekte der Erfindung sind Gegenstand der Unteran-
sprüche sowie der im Folgenden beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung. Im Weiteren wird die Er-
findung anhand von bevorzugten Ausführungsformen
unter Bezugnahme auf die beigelegten Figuren näher
erläutert.
[0022] Es zeigt dabei:

Fig. 1: zeigt in einer perspektivischen Ansicht aus-
schnittsweise ein Küchenmöbel;

Fig. 2: perspektivisch ein ausgebrochen dargestell-
tes Detail aus Fig. 1;

Fig. 3: in schematischer Schnittansicht eine Einrich-
tung zum Reduzieren von Druckschwankungen ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel;

Fig. 4: in schematischer Schnittansicht die Einrich-
tung aus Fig. 3 gemäß einer Variante; und

Fig. 5: in schematischer Schnittansicht die Einrich-
tung aus Fig. 3 gemäß einer weiteren Variante.

[0023] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit denselben Bezugszeichen versehen
worden, sofern nichts anderes angegeben ist.
[0024] Fig. 1 zeigt in einer perspektivischen Ansicht
ausschnittsweise ein Küchenmöbel 1. Fig. 2 zeigt per-
spektivisch eine ausgebrochen dargestelltes Detail aus
Fig. 1.
[0025] Das Küchenmöbel 1 weist eine Arbeitplatte 2
auf, in welche eine Gaskochmulde 3 integriert ist. Unter-
halb der Arbeitsplatte 2 ist ein Innenraum 4 gebildet, wel-
cher nicht dargestellte Schubladen oder Türen aufwei-
sen kann.
[0026] Die Gaskochmulde 3 umfasst einen Brenner 5
zum Beheizen eines nicht dargestellten Gargutbehälters
oder dergleichen über einer offenen Flamme. Selbstver-
ständlich kann die Gaskochmulde 3 auch mehrere Bren-
ner 5 aufweisen. Die Gaskochmulde 3 weist ferner eine
Kochfeldplatte 6 auf, aus welcher der Brenner 5 obersei-
tig herausragt. Die Kochfeldplatte 6 ist in Fig. 1 ausge-
brochen dargestellt, um die darunter liegenden Details
sichtbar zu machen. Unterseitig ist die Gaskochmulde 3
mit einer Wanne 7 gebildet, welche einen Raum 11 zu-
sammen mit der Kochfeldplatte 6 begrenzt und gegen
diese mittels eines umlaufenden Flanschs 12 luftdicht
abdichtet. Der Brenner 5 wird für den Verbrennungspro-
zess mit Primärluft (ein entsprechender Primärluftstrom
ist mit 13 bezeichnet) aus dem Innenraum 4 versorgt.
[0027] Die Gaskochmulde 3 weist weiterhin eine Ein-
richtung 14 zum Reduzieren von Druckschwankungen
in dem Primärluftstrom 13 auf. Druckschwankungen in

dem Innenraum 4, welche sich beispielsweise durch ein
Öffnen oder Schließen der Schubladen oder Türen er-
geben, können sich somit nicht mehr bis hin zu dem Bren-
ner 5 fortpflanzen bzw. können den Brenner 5 nicht mehr
in seiner Funktion beeinträchtigen.
[0028] Die Einrichtung 14 umfasst zwei kammartige
Abschnitte 15, 16, insbesondere aus Blech oder Kunst-
stoff. Die Abschnitte 15, 16 umfassen jeweils mehrere
Zähne 17, 18. Beispielsweise kann der eine Abschnitt 15
drei Zähne 17 und der andere Abschnitt 16 vier Zähne
18 aufweisen. Die Zähne 17, 18 können sich beispiels-
weise senkrecht (also in Schwerkraftrichtung) erstrek-
ken. Ein jeweiliger Zahn 17 des einen Abschnitts 15 greift
in einen zwischen jeweils zwei Zähnen 18 des anderen
Abschnitts 16 gebildeten Zwischenraum 21. Dadurch
entsteht ein Labyrinth in Form eines meanderförmigen
Gangs 20 mit einer Eintrittsöffnung 22 und einer Aus-
trittsöffnung 23, durch welchen der Primärluftstrom 13
von der Eintritts- zur Austrittsöffnung 22, 23 strömen
muss, um von dem Innenraum 4 hin zu dem Brenner 5
zu gelangen. In dem meanderförmigen Gang 20 kehrt
sich die Strömungsrichtung 24, 24’ des Primärluftstroms
13 mehrfach, beispielsweise sechsmal um. Mit "Strö-
mungsumkehr" ist gemeint, dass eine zweite Strömungs-
richtung 24’ insgesamt oder zumindest eine Bewegungs-
komponente derselben einer ersten Strömungsrichtung
24 entgegengerichtet ist. Aufgrund der sich ergebenden
mehrfachen Strömungsumkehr, werden Druckschwan-
kungen in dem Innenraum 4 nur stark abgepuffert an den
Brenner 5 weitergegeben. Der meanderförmige Gang 20
ist hinsichtlich seiner Gestalt, beispielsweise hinsichtlich
seines Querschnitts, optimal an die gewünschte Redu-
zierung der Druckschwankungen angepasst.
[0029] Die Abschnitte 15, 16 sind Teil eines luftdicht
geschlossenen Gehäuses, welches lediglich an seiner
einen Seite hin zu dem Innenraum 4 die Eintrittsöffnung
22 und an seiner anderen Seite hin zu dem Brenner 5
bzw. hin zu dem zwischen der Kochfeldplatte 6 und der
Wanne 7 gebildeten Zwischenraum 11 die Austrittsöff-
nung 23 aufweist. Die Eintrittsöffnung 22 steht mittels
einer Öffnung 25 in der Wanne 7 mit dem Innenraum 4
in luftleitender Verbindung. Ein die Eintrittsöffnung 22
aufweisender Abschnitt 26 des Gehäuses kann direkt
gegen eine vertikale Wandung 27 der Wanne 7 anliegen.
Die Wandung 27 verbindet einen Boden 31 der Wanne
7 mit dem Flansch 12 derselben.
[0030] Fig. 3 zeigt in schematischer Schnittansicht ei-
ne Einrichtung 14 zur Reduzieren von Druckschwankun-
gen gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel.
[0031] Die Einrichtung 14 gemäß Fig. 3 unterscheidet
sich von der gemäß den Fig. 2 und 3 dadurch, dass sich
die Zähne 17, 18 waagerecht oder von der Waagerech-
ten geringfügig abweichend erstrecken. Beispielsweise
können sich die Zähne 17, 18 unter einem Winkel 32 von
beispielsweise zwischen 1 und 10 Grad abweichend von
der Waagerechten erstrecken.
[0032] Weiterhin zeigt Fig. 3, dass die Zähne 17, 18
einen Knick 30 aufweisen können, wie beispielhaft an
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einem Zahn 18 illustriert.
[0033] Fig. 4 zeigt in schematischer Schnittansicht ei-
ne Einrichtung 14 zum Reduzieren von Druckschwan-
kungen gemäß einem noch weiteren Ausführungsbei-
spiel.
[0034] Die Einrichtung 14 gemäß Fig. 4 weist gegen-
über der Einrichtung 14 gemäß Fig. 3 zusätzlich eine
Klappe 33 auf. Die Klappe 33 ist mittels eines reibungs-
behafteten Scharniers 34 schwenkbar angelenkt. Die
Klappe 33 verschließt in dem dargestellten, normalen
Betriebszustand die Austrittsöffnung 23 lediglich teilwei-
se. "Normal" meint hier, dass eine definierte Primärluft-
strömung durch die Einrichtung 14 zum Brenner 5 be-
steht, um für eine wunschgemäße Verbrennung zu sor-
gen. Kommt es nun zu einer Druckschwankung in dem
Innenraum 4, so verschwenkt die Klappe 33 mittels des
Scharniers 34. Der Reibwert des Scharniers 34 ist derart
vorgesehen, dass die Druckschwankung geeignet redu-
ziert wird.
[0035] Fig. 5 zeigt in schematischer Schnittansicht ei-
ne Einrichtung 14 zum Reduzieren von Druckschwan-
kungen gemäß einem noch weiteren Ausführungsbei-
spiel.
[0036] Bei der Einrichtung 14 gemäß Fig. 5 ist im Un-
terschied zu der Einrichtung 14 gemäß Fig. 3 die Aus-
trittsöffnung 23 von einem porösen Material 35 ver-
schlossen. Bei dem porösen Material 35 kann es sich
beispielsweise um eine poröse Keramik oder einen po-
rösen Kunststoff handeln. Das Material 35 weist dem-
nach eine Vielzahl von nicht dargestellten Poren auf, wel-
che der Primärluftstrom 13 auf seinem Weg hin zum
Brenner 5 durchdringen muss. Die Poren sind dabei der-
art dimensioniert, dass Druckschwankungen in dem In-
nenraum 4 nur stark abgepuffert an den Brenner 5 wei-
tergegeben werden.
[0037] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen beschrieben wurde, ist sie viel-
fältig modifizierbar.

Verwendete Bezugszeichen:

[0038]

1 Küchenmöbel

2 Arbeitsplatte

3 Gaskochmulde

4 Innenraum

5 Brenner

6 Kochfeldplatte

7 Wanne

11 Raum

12 Flansch

13 Primärluftstrom

14 Einrichtung zum Reduzieren von Druckschwan-
kungen

15 Abschnitt

16 Abschnitt

17 Zahn

18 Zahn

20 Gang

21 Zwischenraum

22 Eintrittsöffnung

23 Austrittsöffnung

24 Strömungsrichtung

24’ Strömungsrichtung

25 Öffnung

26 Abschnitt

27 Wandung

30 Knick

31 Boden

32 Winkel

33 Klappe

34 Scharnier

35 poröses Material

Patentansprüche

1. Gaskochmulde (3) mit einem Brenner (5) und einer
Einrichtung (14) zum Reduzieren von Druckschwan-
kungen in einem dem Brenner (5) zugeführten Pri-
märluftstrom (13), welche eine Strömungsrichtung
(24, 24’) des Primärluftstroms (13) zumindest einmal
umkehrt.

2. Gaskochmulde nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Einrichtung (14) für das Umkeh-
ren der Strömungsrichtung (24, 24’) des Primärluft-
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stroms (13) ein Labyrinth (20) aufweist.

3. Gaskochmulde nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Einrichtung (14) zwei kammarti-
ge Abschnitte (15, 16) aufweist, welche das Laby-
rinth (20) zwischen sich definieren und dazu mehrere
Zähne (17, 18) umfassen, die ineinander greifen.

4. Gaskochmulde nach einem der Ansprüche 1 - 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einrichtung (14)
ein zumindest teilweise in dem Primärluftstrom (13)
angeordnetes Element (33) aufweist, welches rei-
bungsbehaftet beweglich ausgebildet ist, und dass
ein entsprechender Reibwert für das Reduzieren der
Druckschwankungen geeignet vorgesehen ist.

5. Gaskochmulde nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Element (33) als Klappe ausge-
bildet ist, welche reibungsbehaftet schwenkbar an-
gelenkt ist.

6. Gaskochmulde nach einem der Ansprüche 1 - 5, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem Primärluft-
strom (13) ein poröses Material (35) angeordnet ist.

7. Gaskochmulde nach einem der Ansprüche 1 - 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einrichtung (14)
eine Austrittsöffnung (23) für den Primärluftstrom
(13) hin zum dem Brenner (5) aufweist.

8. Gaskochmulde nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Klappe (33) im Bereich der Aus-
trittsöffnung (23) angeordnet ist und/oder die Aus-
trittsöffnung (23) zumindest abschnittsweise ver-
schließt.

9. Gaskochmulde nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass das poröse Material (35) die
Austrittsöffnung (23) verschließt.

10. Gaskochmulde nach einem der Ansprüche 1 - 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gaskochmulde
(3) eine Kochfeldplatte (6) aufweist, an welcher un-
terseitig eine Wanne (7) angeordnet ist.

11. Gaskochmulde nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einrichtung (14) zumindest
abschnittsweise in einem von der Kochfeldplatte (6)
und der Wanne (7) umschlossenen Raum (11) an-
geordnet ist.

12. Gaskochmulde nach Anspruch 10 oder 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Einrichtung (14) eine
Eintrittsöffnung (22) für den Primärluftstrom (13) auf-
weist, welche durch eine Öffnung (25) in der Wanne
(7) hindurch mit der Umgebungsluft verbunden ist.

13. Küchenmöbel (1) mit einer Gaskochmulde (3) nach

einem der Ansprüche 1 bis 12 und einem Innenraum
(4), mit welchem die Einrichtung (14) luftleitend ver-
bunden ist, um dem Brenner (5) den Primärluftstrom
(13) zuzuführen.

14. Küchenmöbel nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Innenraum (4) mit der Öffnung
(25) in der Wanne (7) luftleitend verbunden ist.

15. Küchenmöbel nach Anspruch 13 oder 14, dadurch
gekennzeichnet, dass die Gaskochmulde (3) in ei-
ne Arbeitsplatte (2) integriert ist, unterhalb welcher
der Innenraum (4) gebildet ist.
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